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Frühling Anfang.

Der Winter ist vergangen,
Deß Frühlings Zeit ist da!

D ahnest schon das Prangen
Das Blühen fern und ah.

Nur in dein -Herz, dem armen
Da zog der Winter ein

Wenn wird doch das verarmen,
Dort Frühlings-Anfang sein.

M. G.

(Eingesandt.)

Zwei Wünsche.
Zwei Wünsche glühn im Herzen

Schon lange, lange mir.
Sie sind: ?Bei Dir zn leben,

Zn sterben einst imt Dir!"

Nur diese beiden Wünsche
Im großen, weilcn Herz:?

Geling zu Lust und Wonne.
Zuviel zn Oval nnd Schmerz.

M. G.

Beschneidet eure Weinstöcke.
Herr A. Ranschcnbnsch schreibt uns

hierüber wir folgt:
Nächst Luft und Sonne bedarf

der Wcinstock. wcn cr gcdcihc soll, al-
lermeist des Beschneiden. Wer Reben
ziehen will, sollte als das A im Reben-
ÄBE sich de Satz merken, daß jeder
Wcinstock jcdcsIahr bcschnit
tc werde muß. Einem Kirsch-
baum schadet hänsige Beschneiden: sür
eine Apfelbaum ist es zn Zeiten nöthig,
jedoch ich! jedes Jahr: ein Wcinstock
dagegen leidet großen Schaden, wcn
man ihn auch nur ei Jahr nicht be-
schneidet. lind er gebt zn Grunde,
wenn man das Beschneide mehrere
Jahre unterläßt.

Die beste Zeit ist entweder n Novem-
ber. oder im Februar nnd März, che der
Saft in die Reben tritt. Man schneidet
dabei zunächst eine Menge junger Reben
hinweg, vornehmlich alle sogenannten
Wasscrschösse, d. i. diejenigen Treibe,
welche ans der Wurzel oder dem uittc-
ren Theil des Stammes hervorqewach-
se sind. Bei sorgfältiger Behandlung
des WcinstockS kämmen freilich solche
Triebe gar nicht vor. oder werde schon
im Frühjahr, da sie hervorkommen, ab-
geschnitten. Außer den Wasscrschösscnschneidet man alle schwache, dünnen
Reben vom vorigen Jahr weg. und läßt
mir die kräftigen stehen. Wciin bcispicl-
weise aus einer alten Nebe zwei junge,
vorjährige, dicht bei einander erwachsensind, so läßt man nr eine stehe, und
zwar in der Regel die untere. Die ode-

re nimmt man weg, außer wenn sie nn-
gleich kräftiger ist als die nittcrc.

Die Hauptsache aber beim Frühjahrs-
schiiilt der Weinstöcke ist.das, man aste
vorjährige Triebe, die man stehen läßt,ans ein Viertel verkürzt. Mit
ander Worte : von jeder Rebe, die im
vorige Jahre gewachsen ist. schneidet
man wenigstens drei Bicrthcilc ab, und
läßt nur ein Bicrlhcil stehen. Eine
Ausnahme von dieser Regel findet nurstatt, wcmi man z. B. eine Rebe nn ein
anderes Spalier, oder an eine andere
Wand des HanscS leiten will. Danmag man die Hülste stehen lassen. Aber
man muß alsdann von den anderen mit
ihr znsainiiicnhängcndcn Rebe in somehr abschneide.

Vorstehende Anwcisnng paßt vorneni-
lich für junge Weinstöcke, d. i. für solche,
die erst heranwachsen nd sich ausbreiten
solle. Wen dagegen der Wcinstock so
groß geworden ist, daß cr sich nicht wei-
ter ausbreiten sann, so mag man fol-
gcndc Regel beobachten: laß a jeder
vorjährigen Rebe nur die zwei unterstenKnoSpcn stehen! Ei Jahr darnach
schneide von den beiden Trieben, dieans jenen beiden KnoSpcn erwachsensind, den schwächeren weg nnd laß nur
de stärkeren stehen, jedoch wiederumans zwei KnoSpen verkürzt.

Jede Rebe, die ma verkürzt, beschnei-
det man wenigstciis einen halben Zoll
oberhalb der obersten Knospe, svnst gehl
die Knospe, oder, wie die Winzer cSnennen, das Auge verloren.

Ilcbrigens sollte der Weinstockbesitzer,
ehe er nn'S Beschneiden gehl, sich seine
Weinstöcke darauf ansehen, ob nicht Re-
ben daran sind, die sich zn A b se n
kern oder A blcger n eignen. Sol-
che beschneidet man nur wenig nnd biegt
jede in eine, z diesem Zweck gemachte
Grube von etwa 3 Zoll Tiefe hinein.
Man läßt nur 2 bis 3Knospen ans der
Erde hervorstehen, ans welchen alsobaldkräftige junge Triebe hervorkommen.
Wenn ma will, kann man eine solcheRebe mehrere Fuß lang in die Erde
hineinlegen, so daß der daraus erwach-
sciic junge Weinslock in belrächllicherEittfernnng vom allen zn stehen kommt.
Will man ihn verpflanzen, so kann dies

schon im nächste Frühjahr geschehen,
da cr bis dahin schon viele nnd starke
Wurzeln hat.

Es versteht sich von selbst, daß soivohl
in diesem Falle, als auch wenn man de
jungen Wcinstock an seinem Platze läßt,
man im nächstem Frühjahre ihn vom
alten, mit dem er bisher verbunden war,
abtrennt. Gleich nach dem Beschneiden
binde man die Rebe an die Stangen desSpaliers. Wenn auch im April eine
Rebe sich selbst aufrecht hält, so vermag
sie dies doch im Juni, wenn jede ihrer
Knospen sich zn einem jungen Triebe
cittsaltct hat. nicht mehr, sonder biegt
sich nieder nntcr ihrer Blätterlast, wem,
sie nicht angebunden ist. Ferner bemü-
he man sich, die Reben gehörig zu ver-
theile. so daß alle Theile des Spaliers
gleichmäßig bedeckt sind. Man berück-
sichtige dabei, daß die stärksten jungen
Triebe aus de obersten Knospen einer
jeden Ncbc kommen, zumal wenn diese!-
ven nicht seitwärts, sondern nach oben
wachsen. Man sehe daher zn, daß na-
mentlich diese Triebe recht viel Raum
erhalten, um sich ausbreiten zu können.
Endlich beobachte man so viel wie mög-
lich die Gärlncrrcgcl, die Reben einan-
der nicht kreuzen, d. h. die eine nicht über
die andere gehen lassen, sondern man
lasse sie entweder mit einander parallel
laufend emporwachsen oder breite sie in
solcher Weise neben einander ans, wie
die fünf Finger der Hand, wenn man
dieselbe so weit wie möglich vö einan
der thut.

Es ist gar nicht nöthig, wollene,
baumwollciic oder leinene Lappen zum
Anbinden zn nehmen. Man kann dies
mit gewöhnlichem Bindfaden thun, wie
derjenige ist, mit dem ein Spezercihänd-
lcr ein Packet einwickelt. Nur mußman nicht allzu fest binden. Auch soll-
tc man vermeiden, eine Knospe mit
einzubinden.

Wer vorstehende Anweisung bcobach-tet, wird bald finden, daß cr sich gut da-
bei steht. Wenn er daneben seine Wein-
stocke gehörig umgräbt, im Frühjahr
und darnach wieder mitte Sommers die
Erde umher auflockert nnd Gras und
Unkraut von den Weinstöcke fern hält,
so werden sie gedeihen und Frucht bkin-
gen zn ihres Besitzers Freude, so daß der-
selbe seine Pflege reichlich belohnt sieht.
Ohne Pflege aber erwarte Niemand,
seine Weinstöcke gedeihen zu sehen l

Vvi Hunwnjl.
Ein wenig Scherz, dann und wann)
Wird gclttbt von Jedermann.

Ilnsir Crnktnnial-Litd.
Bon Pastor I, Vogt, Dclawarr, Ohio.

Wie schch dicht unser Frcihcitsbahin,
Wie herrlich heut da stehe!

tili iwcral,?s is a wiß ken Trahin,
Dllhn Freiheitsfahnc wehe.

En große Glück Hot Gott uns g schenkt,
Na Ii wcre unser Fahne 'schwenkt.
Mit Lobgesang nn Frchdc.

IJa. tragt die Fahne stolz nn hoch,
Laßt die Kanone höre;

Der Vater Galt, der lebt als och
Un dicht uns Glück bcschccre

In Nord nnd Saitth. in West nd East.
Is alles, groß un klch, gcplicst.
U jauchze laut ihr Jubel.

Mcr hört gar nir von Noth nn Klag,
Hcnt rühmt mcr Gottes Dahle.Dan des is uscr lubcltag,
In ncniinildrcißig Staate.

K uiilntt groß und klcy.kiiinmtjung nn alt,
U hörcl wie der Jubel schall',
Bis hoch nnf an die Wolke.

In Kcrch nn Staat, nf See nn Land,
Is Friede, Glück nn Wonne,

Des sei in aller Welt bekannt,
Wo leichte Mond und Sonne

Kch Wiiiincr, daß der Jubel klingt,
Un daß chm schier gar'SHerz verspringl,
.Dann groß sin unsere Frchdc.

Mcr wehß wohl 's war et immer so:Schon öfters wäre Kriege,
Dorch Blut nn Kämpfe, dort nn do

Hol Freiheit müsse siege:
Doch jcvcSmol, noch Kamps nn Nacht

Hol wieder uns der Friede g lachi.
Mit jcinc reiche Gawe,

Ran, unser Freiheit. Gluck im FrchdFer hniincrt lohr zn kninine.
In Kerch und Staat, uf weit nn brchd,Do wo Kanone brumme,
Schenke mir unsre Kinner all,

Mit Drnuinie nn Trampele Hall? GolleS großem Name

Wer unser Wille lese dhnl
Hcnt üwcr hniincrt lohre.Dem sei's sei erst nn höchstes Gut,
>sci Erbdchl anScrkorc,

Daß er getreu iS im sein Stand,
ciin Gott um ah sein Vaterland.
Wie Gott es Hot besohle.

lind och chnK,-'s is Iltis dlttti'r Iltl lvohr-
Mcr Pl,'s och ernstlich sngp,

Daß mcr Polt och humicit lohr,
Die Frcilieitsfahnc trage;

UN daß, Ivan iol die lohre ans
In, himiiilisch schöne Bater Haas

'

Mir selig zaminc fiimnie.
Eine alte Story wieder aufgewärmt.

Ihr Drucker, ich kann euch sagen ich
hab letzten Samstag Owct Widder cnwl
hochgcbobbklle Zeit stss Ich war bei
der Sarah Kelschpeiiny?im ihr wißt es
war ein wenig kalt seile Nacht, und so
he mir sor uns recht warm z halte,
uns zu zweit in der alt Schockelstnhl
schier weiter c Feuer iif'inHecrd gesetzt.
Mir waren schon ziemlich weit, do Hot
nf chiiiol die Sarah hartig anfange zu-
rückznniiifen init ihrem ganzen Gewicht,
Der Schockelstnhl war alt im lottcrich
uii is stät uf der Boitc zanimcii gcbro>
che, im c Schliivwcr is mir ins Behgange. Seil war et all, die Stnb war
voll Schitiook nn der Sälly ihr llnnce-
rock Hot licftig gcbrcnnt bis in die Knie-
kehl. Ich hab ihr Fcncr gelöscht, und
sie hat der Schliivwcr ransgczogcn, nn
Hot mir c Ochsekrozinm Piaster ns die
Wund gelegt nn ich denk soll Hot mein
Lebe gcsäft,

Nan wcrrcn ihr ah lonimerc tvaruin
daß ich ttinmic zn der Märy Flachskop
geh, Scll kann ich cnch sage, Gs is
so en rostiger Dudelsack crgets von Berks
do riiwer kninine, sellcr Hot schöncre
Klchder an kat das ich, nn ich hab gesch-
ne daß die Märy so verliebte Naaslöchcr
gegen ihn inacht noht hab ich sie grad
sitze lasse im diu zn der Sälly Ketsch-pcnny gange. Ich bin ah schon ziemlich
schnhr, daß die Cästy mein Frah gebt, n
seil loär ziemlich gut gcdnhn Ihr wißt
der alt Kctschpcnny is abont vierzig
Tausend Thaler werth, n hol just zweh
Kinncr, e Buh nn en Mädel?der Bill
an die Sälly, Es speit mich just, daß
sellcr Bnh im Weg is, nn daß ich feste
vierzig Tausend Thaler et grad clenig
krick, Wer sellcr Bnh is nct viel nutz
cnnihan nn ich hab im Sinn bald cmol
zu meinem Lawyer zu geh um zn frage
ob mcr nct en Plan anskmizittcre könne,sor sellcr Bh ins Pcnitcnschiry oder an
der Galgc z bringe, so daß ich fest Geld
nct mit ihm zu theilen brauch. Es is ah
noch en ärmerer Diffcully im Weg, im
seil is, der alt Ketschpeimy is sclwcr
Willnianii, improwirt sor cn jung Mä-
dcl zu heiern. Guck, wann seil häppenc
däht, dann könnt der alt Kerl noch inee-
er Erde fstcllc im scll dät mci Cälcu-
läschons verderbe. Na muß ich mich
tummle im die Sälly heire, dcrnoh will
ich dem Alte cn schlechter Name machen
n sei TschänS bei de Wcibslent verder-
be, Dcrnoh will ich prnhfcii daß er
iminc fit is nf sich selber acht zu geben,
nn will Gärdicn über ihn nn sein Pro-
pcrty werrc. Dcrnoh wann ich alles in
meine Händ hab, dcrnoh will der Alt ins
Armenhaus schicke daß er mich nie kost.
Do hab ich nan c klchncr Reime nivcr
die Sälly, sellcr hat ich gern in die Zei-
tung gedruckt u wann ich Hochzig mach
schick ich euch cn Schudkarch voll Hoch-
zigknchc dcrfor. Awrr druckt niz von
dem do odcn dcrzn?seil duht mir vcr-
leicht schade:

Drüwe in der große Bällcy,
Dort wohnt mei liebe Sälly,
En weiß Gesicht nn rothe Hoor,
Krumme Raas im gar ken Ohr,
Aage so bloh wie Indigo,
Mitgroße Hupps macht sie en Schoh,
IIBacken wie Fcuerflamm,
Un Lefze wie Hahnekamm,
Finger so wie s Lewerlviirst,
Im uf den Händen gehle Krnst,
Ihr Maul geht storid nf un zu,
lln hat bei m Esse gar ke Ruh,
Ihr Zung geht wie'S Klappcrmühl,
Bei lange Tage schwätzt sie viel.
Am Schaffe is sie ah nct schloh,
Sie druckt ein als bal schwarz imbloh.

Geizhals,

?Maria ?sagte neulich eine Mut-
ter zu Hrem Töchterchcn?wie siehst Du
aus! So schmutzig wie ein Ferkel!"

?Mama"?erwiederte die kleine Na-
seweise??ist ein Ferkel nicht die Tochtervon einem Schwein?"

Acker
Miffouri-Ländercien.

Mildcs <?lima, Holz in llcbcrslnfi
gutcö Wasser.

Die Atlantic und Pacific-Eiscnbabngcscll-
scha'i bictet setzt, längs ihrer Bahn im südiichrn

südwestlichen Missouri über cine Million

baren Zahlungsfristen zum Kaufe an.
Der Vcsitziilel ist unantastbar und werde

alle wirkliche,i Landkäuser von St. Louis aus
frei befördrr. Das südwestliche Missour! zeich-

^ ki

Einst,ibung von 25 EriitS vrisrndc, Naberc
Auskunst ertheile,,:

No, 25 südliche Vierte Straße,

Weigel bi Bechtolsheim,
Deutsche General-Agenten der A, und P, Et-

No, 20vj südliche Fünfte Straße,
St. Louis, Mo

Februar 10,1876?3Mt.

Charles Meilen 11. Co.
einzige

deutsche Anzeige Agentur
für die gesammte deutsch-amerikanische Presse,

3? Park Raw und 145 Naffau Str.,

New Jork,
tabliie et ISS 7,

etorgi ale Arien von Teschästs-Anzeigen, Peiso-nal-Buffordcrungen ic. für
alle deutschen Zeitungen in den

Vereinigten Staaten,.
sowie >u

D->sckland u d allen?ändrnE--'va'g

M a u n li a rkett.
Wie verloren und wieder gewonnen.

Soeben herausgegeben, ei-
ne neue Ausgabe on Dr.
Eulvrrwesi'S Vorlesung über

die radikale Heilung von Pollutionen oder
inenschwäche geistige und körperliche Schwäche,
Hindernisse zum Heiralhen, >c? hervorgebrach
qurch Selbstbefleckung und geschlechlliche Aus-

al und jung,welche an Nervenschwäche,
Niedergeschlagenheit, Impotenz oder Pollulio-
en, und den tausend traurigen Folgen ge-
schlechtlicher usschw ifungen leiden, sollten die-se Schrift mit Sorgfalt studircn.

erschaffen, wird dieselbe dei Empfang voi/ti
Cents in Poststamps pvstfrei nach allen Theile
der Vereinigten Staaten versandt.

Man ddressire:
D. Stz 8057,

Juli 29?1875-tI

John
Uingst, Nnftreicher lliill Glifer,

ersiner
d

Calcimier,

Ecke
der

Front
und

Tumdcrland
Straß,

Harrisbnrg,
Pa.

Orders
können
in
F.
W.
Aingst's

Carpet-

lle
Rreit
Mir

ramtzl
ad
illig,
und
zrr
größte

Zfrtedeheit
dcsarg.

Mal
4.

1875.

H. Lüerßen.
Oessentlicher Notar.

Besorgt Einlasstrung on Erbschaften in al-
len Theilen von Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. Ebenso Agent der

Bremer Dampfer - Liaie,
Office! HIV Racc Race Straße, Har-

Kaiifr das Beste.

SI2.W.
Ettebstir ist jetzt vollständig c läßt nicht

zn wünschen übrig, (Präs, Ray-

jeder Schüler sollte den Werth diese
kennen. <W. H. PreScott, Ge-

schichtsschreiber.)
aZcniitzt eS, cS ist das vollständigste Wörter-
vbuch. (Dr. E. G. Holland.)

(Georg"')" Marsh")'
cVaiisrndfachrn Lirnst leistet uns dasselbe in

Druckerei. (A. A. Clapp, Re-

/HS zeichne sich besonders aus durch die Er->Z-lätrrug wissenschafliichrr Ausdrucke,
(Präsident Hitchcock.)

aiuhmrcich steht cS da und bcmeekenSwcrth ist
kbscin System zur Bereicherung derKcnntnissr.

Ei ncuc r A n f o n g.
Den 8000 ehemaligen Illustrationc in Wtb-

strr'S llnadridged Lirtionary sind kürzlich 4

colorirlc Abbildungen
beigrfügt, welche besonders mit einem großen

Kostenaufwand sür da ZOert geschnitten wur-
den.

Gleichfalls
Wcbstci sNalioiialPictorial-Diclioiiary.
tOiO Seiten Octavform; 6(0 Abbildungen

Ä"PrcisSs,oo>s

vsS"Zebcriann's Autorität.
Bcivcis ?20 gegen 1.

Die Verkäufe von Wcbster'ö Dirtionary
durchaus dem ganzen Lande, erwiesen sich al
2 Mal gröxcr in 1878, als die eines anderen
Wörterbuches. Dieses zum Beweis, werden
wir gegen Nachfrage irgend einer Person, die
Anschläge von über MO Buchhändlern von al-
len Theile des Landes zusenden,

G sc C Mcrriam,
Springficld, Mass

December 16, >875.

Phliavetphia S 5 Reavtng
Eisenbahn.

Arrailgeinent für Passagiere.

Januar I, 1876.

Züge verlassen HarrlSburg, wie folgt,
Nach Rew-Aoik, um 5.30, 3.1 Morgen, um

3.00 Nachmittag, und um °7.so Abend.
Nach Philadelphia, um 5.30, 3,10, 0.4 Morae

3.00 und3.s Nachmitt.

Nach PcNSViUc, um 5,30, 3.10 Morgens.?,!, um

ä'so und
Die 5.30, .zu Morgen 3,00 Nachmittags- ut

"7,10 Abrndzüge gehen durch dis nach N.Aorl,
DO Morgen und Nachmi'tagt-

Sonntag.Züger
Nach Rrw-Aoik, um 5.3 Morgen.

Nach und Wcg.Slattoueu

Züge nach Harrisdurg, verlassen wie folgt!

Vossen O.W um

Susgucbamia Zwcigbabnen um^os°Mor^!"^
grn, >3,30, 4,30 u, 8.45 Nachmittag u, Bbd.

Der 3.1 MoiMS Zug von AUeniown und dei

n n

>
a g - Z ü

g^e
o.4?Nachminag. Norgen, und

" Lta Moni und Css-r Eisradadni
I. E. woottrn,

Wegweiser fr Reisende.
Pennsylvania Eentral Eisenbahn.
Züge verlassen das Pennsylvania Eisend-,!

Depot zu HarelSdurg täglich wle olgt z
An und nach Nov. 21, 1875.

Orftlich.
Phllatelphia Erpreß ... 2.5 Morg.
Schnellzug, ... M M°'g.
Harilsbura Erpreß,ug, - L.lXlßorm.
Oillerville AccommodailonSiug, 6.3(1 Aorm
Sancastee Zug (I Columbia) 7.35 Vorm
Pacific Erpreß,ug, - 12 0 Dorm,
Vollzug, ... 1.45 Nach

. ?

Allantic Crpeeßzug, . 11,15 Nach
Westlich.

klnlnuati Erpreßzug. 12.55 Nacht
Wca-Pailaalenug, . 8 WVorm
Beschränkter der euer Postzug, 10.40 ?

Sonzug, .... I.2sNachw
Schnelling, ... 5.19 ?

LewiStown Accommodalion, 5.25 ?

aUisvurg Erpreß . 10.40 Rachl,
Der PdOaoelpdia Sepreßzug, östlich, geht je-

Der Harrisduea Crpeeßzug, Dtllcrvtll Ac-
conimodalionSzua. Lancaller Zug, Vollzug, und
der Harrisdurg AcrommadttonSzug (über Co-
lumbia) östlich, gehen ieden Tag, ausgenom-
men Sonntags.

Der Vollzug, de, Schnellzug und der PtttS-
durg Erpreftzug, westlich, gehen täglich, auSge.
nommcn Sonntag.

Cumlierlaud Valley Ctseabaha.
Zeit-Tabelle.

Anfangend am Montag, No. 33. 1375.

Westlich.Züge Morg. Rachmg.
verlosten Haneburg um 3.00 1.55 5.00 3,30

Ankunft tu CarliSle u,03 3,50 o^3
? ? Rewville 0.37 3.33 0.36
? ?hlppenSb'g 10.03 3.50 7.03'
~ ? Chamber' 1v..?3 5.33 7.3'
~ ~ tdrerucastlr 11.03 4,53
~ vager'. 11.35 5,30

~ Martinsb'g 13,3 0,30

!g- < Oestl^ch.^
"

bamderiburg .05 13.30 4.50
? ediendurg 5.5 1.00 5.33

? Riwle 0.00 IL 5.5
? Caelitle .30 .5 2.00 o.zo
? Mechanik' 7M 10.05 I 7.0

Harrisdurg um 7.30 10.35 3.00 7.3
Samstag Abend erlasse Züge Harritburg

um 10.25 Nacht, hallen an alle Slattonenssnnd
lammen um 13.55 lnThambikurg au.

Der Caelitle Akkomwodattan>g elcher Hai.
,ibrg bend um 0.30 erlüßt. gehl Samstag
nicht.

Der Zug elcher Margen um 7.3 in Harrt-nrg ankammt, erläßt Shamtertbnrg Mantag
um Uhr RargtU, und hält an allen Plätzen an.

A.F. Boyd, Superintendent.
H. Mcsullo h,Gen. Ticke Agent.

Jam S Stark, Weneral-Agent.
Hcmklbmg, R.. S 2, IB7ö.

Photograph Gallerte
Erster Klasse,

Niedrige Preisen.

Howard's Gallery,
El>'s Gebäude, Eck tee Markt

und si,n Straß.
Ausgezeichnet Phologeaph'S von irgrntßwil-

chim Styl,? Zil.vil.
Nach jeder Größe der Nahmen hl.vy.

Aus Blech gei ommen, ebrnsall sehrniedrig
Vergebt nicht Howard's Gallrrir.
HaeriSdurg. Juli ,5. 1875-11.

Louis Michel's
Hotel,

No. 2t< Bainbridge Strasse,
Philadelphia. Po.

finden dalrldst die teste Be-
quemltchkelt. Juli 3. '74?11.

M
Georg L. Kestner

hat sein neue Geschäft eröffnet in

No. IS Süd Sechste Str.,
Neading.

OldßyeundßourbonWhiskics,
Jmportirtevrandies, einer Holland Sin,

Schottische und Irisch Whittir,

Jamaiea und Arakßum,
Verschiedene Sorten

Ehampagner, Ghrrry, Burgunder

und ElaretS,

Rhein-Weine
an orlrefflichir Qualität. Seener, den de-
liebtesten Karn-Brandwein in Europa, genannt

Nordhäuser Rranntmein.
Die letzien zwel Sorten wurden dem Eigen-

thümer aus seiner letzten Reise ln Deutschland
angetanst und an ihm selbst Ken-

Um geneigte Zuspruch bittet
Georg L. Krstnrr,

Realng.Mär, 11, 1875-t.

Kohlen,- Holz
und

Feuerholz-Hof.
Ecke der State Straße und ilanai Straße,

Harrisburg.
Alle Sorten für den Famlliengebrauch, wie

auch Kohlen für Schmiede und Kaltdreniier.
Pine-, Eichen-, und Hickory-Holz sowie Feu-

erholz, alle im Trocknen, weiden zu den Nied-
rigsten Preisen erkauft, und in die Keller ge-
liefert, frei on allen Kosten.

Auch Bau-Materialien find zu haben.
David Cassel,

HdrMmh, MiS,

I. B. Watson,
Tljierarzl,

Office: Im Stalle der Adams Ez-
prcß-Ofsicc,

Slrawberry Alle, zwischen der 4.4- 5, Straße
Harrisbn rg.

Pferde und Vieh werden wieder hergestellt,
einerlei, welche Krankheit ste besitzen mögen, und

zwar inkürzester Zeit, und zu den niedrigsten
Preisen.

ansSbtssg, Zuli29, 1575.-1 S,

Marmor - Werke.

John Beatty
4. Straße, zwischen ter Markt und Ehest

HarrtSburg, Va.

Der Unterzeichnete benachrtchtla dtermtt sei-
ne Freunde und da Pubissum, daß er stet ein

großes Assortcment
Denkmäler,

des besten auSländlschen ch elnhelmlschen
Märmors aus Hand hat.

Grabsteine,
Marmorne und Schiefer

Kamin-Mantel, zc., zc.

Jede Art Ttemarbeit
M,>! Nl, 1875?'

Hrntlini!
Feuer - Verficherungs-

Gesellschaft
von

New - lork
Offiee: No. 175 Broadway.

Halbjährliche Uebersicht sür da Jahr

Baar-Sapital, ...<590,000.00.
Resrrvirt sür Wieder Der-

stcherung. Slö.sSZ.g?
Sieservirt sür Belluste, 78,138,07
Baarei Uederschuß, 618,159,88

!51,7!t,1ü1.32

aar 3

Bank-Slock, '
Anleihen gesichcit turch Collattral <an-gegebener Wind, 435,4?i>, 35,403,43
(Sruudeigevlhum, 50,437.34
Zuwachs an Zittcressrn, Juli I, >37, 10,304.4
Baar in Hand drr Ayculrn, und zum

1,710,151.33
pd. Garlgur, Präsiden.

loh. Edward ah, Vize-Pästden.
Hugo Schumann, Sekrtär.

6'Schwgei> verstcher-
Auf Wunsch der versichrrten werde dir Polt-en ln dlinscher Sprache adgefaßt!

Versichert m der Germania!
Die öltest, reichste und zuverläsflgste

Deutschs
FeuerVersicherungs-Gesellschaft

in drn lver. Staaten.

Lokal-Agentent
F. Wm.Lieslnann,

für Harriiburg und Umgegend.
S. Fleischer,

sür Hollidahsburg und Umgegend.
Mr. Welchens,

für Lankaster und Umgegend.

Ar. Wm. LieSmanw,
I>3 Mar Alle, nahe der Front Steale,
Harritzbura, Pa:

Sc. >O, 1370.-IZ.

National-Haus,
1404 Süd Penn Square,

(Süd Seite,)s
gegenüber den neuen öffentlichen Gebäuden,

Philadelphia, Pa.
Friedrich Schmidt, Eigenthümer.

Die delikatesten Speisen und vorzüglichsten
Getränke stet auf Hand. UM"Gäste werden
auf freundlichste bewirthe.^?

Philadelphia, Pa., Februar Z, 1576.

Fov-Arh-tten
deutsch und englisch, werde in dieser
Druckerei besorgt.

Amerikanische und
.Ausländische, wer-

chWlöl für Erfinder zubilligstenPreisen
erwirkt. Eorrcspondmien werden erdeten mlt
Erfindern, und mit solchen, denen ihre Erfin-
dungen von der U. S. Patenl-Officc zurückge-
wiesen wurden; ebenso mlt Kaufleuten und
Fabrikanten, welche "Dnulv dlnelr" und
"Dübels" zu erhalten wünsche.

ein Patent
?-Iä I,IUl?Ms?dabcn wollen, wer-

sucht, un
ein Modell oder erüe rauhe Zeichnung und eine
genaue Beschreibung ihrer Erfindung zu über-
senden. Wir werden in der Patent-Office Un-
tersuchung anstellen, und wenn patenlirbar, Pa-
Piere und Instruktion zur Erlangung des Pa-
lcnts mittheilen.

Wir beziehen uns auf den Hon. M.D. Leg-
geit Er-Commissioner von Patent, Eleveland,
die dänische nd schwedische Gesandlschaft, Wa-
shington, D. C? John Hitz, Präsident der
Deulsch-Amcrikanischcn Sparbank, Washing-
ton, D. C,, und W. Koch, Herausgeber des
?Washingtoner Journal," Washington, D. C.

QS"Man sende Postmarle für unsere ?In-
formationen für Erlangung von Patenten."

Adresse:
Louis Änggcr sc Es.,

Patent-Agenten,
März 28, 1876. Washington, D. E.

Norddeutscher Lloyd.
Rtgcmäß.ige Danipfschifffghrt

zwischen
Bremett und Baltimore

viSouthampton,
durch die eigens für diese Zweck an der Clydc
erbauten, mit allen Erfordernissen versehenen,
neuen eisernen Post-Dampfschiffe von 2500
Tonnen:

?Baltimorc," Eap. Meyer.
?Berlin," ? Putschte. -
?Ohio," ~ Meyer.

?Leipzig," ? Hoffmair.
?Brauuschwcig,"

? llndlltsch
?Nürnberg,"

?
Jäger.

Die Erpeditron findet statt wie folgt:
Van Bremen: Von Baltimorc:

?Lrrpzig," Marz 8,'76. April 1,'76.
?Ohio," ? 22. ? ? 15. ?

?Braunschweig 'April5. ? ? 2!.,,
?Nürnberg," 1!>. ? Mai 13. ?

?Leipzig." Mai 3. ?
? 27. ?

?Ohio," ?17.,, Juni 10. ?

und fernerhin i'rdc zwcitr Mittwoch on
Bremen und jeden Samstag > 2 llbr
Nachmittags von Bisstmiorc.

Passn gc-P reise:
'Von Baltimorc ach Bremen, Soutbampto,

London oder Havre:
Cajiite z!IO iNold,
Zwischendeck TB>- Eoiirant.

Bon Sorrlhampto nach Baltimore i
Cajütc 0- GM,
Zwischendeck 532 Courant.

Borr Bremen oder Havrc nach Baltimore!Cajrite chim ?id.
Zwischendeck ?32 Conraiit,
Rct onr - B i l l ctS

von Baltimore nach Bremen der Havre nd
zurück:

Lajüte 180 Gold.
Zwischendeck ZH58.50 Corirarrt.

Borr Baltimore ach Southampto oder Lou-
don und zurück von Southampto :

Eajiiie 170 Gold.
Zwischendeck, 58.50 Courant.

Kinder zwischen l und 10 Jahren zahlen die
Hälfte.

Wegen Fracht nnd Passage itr diesen in jeder
Hinsicht rmpfehleriSwrrlhrn Schiffen wende man
sich a die General-Agenten der Linie,

A. Schumacher s: Eomp.,
No. 9, S.-CharlcS Str., Baltimorc, "Nd.

PH. C. Ranningcr,
Nro. 111 Nord Pririce Straße, Laircaster.

Dezember 23, t875?11.

Kohnlc ä- Son's Hotel,
Nro. S2l Fairmonilt Avenue,

Philadelphia.
Superintendent! Kristin Mutter.

Dle besten Weine- und Liquore sowle auSge-
zeichnen Lagerbier sowie prompte Bedlenuna
stehen stet zu Diensten.Philadelphla, Januar 20. 1876-6M.

Teutonia
AlNl- Utti) Spar-bereit,

No. S.
Dieser V,rein versammelt sich scden Don-

nrrstag Abend um 7j Nhr lm Lotale der
Bedrüdre König. Dlrtrnlgen, welche sich
einem guten und otthellhasttn Verein anschlle-
ßcn sind freundlichst eingeladen, den

Fr. Wm. LtrSmanu, Präsiden.
Eonrad Millsr, Sekretär,

HaeetSdura, Oltober t5. tB7s?tl.

Germania
Mu- und Spar- Verein.

Nro. 2.
Vieler deutsche Verein versammelt sich jeden

Samliag dend um 3 Uyr im Lokale de
He, idw. Kbaia. vietentgen, welch,sich einem
aulen und orldrilhafil verein anschließen wol-
lex, sind seeundlichsi eingeladen, diu versamm-
luugen beizuwohnen.

Ehrl st lau Blede, Präsident.

L Woodward,

Singer'S Nähmaschinen,
Seiden Zwirn,

Linnen-Faden (auf Spulen), Ocl, Na-
deln, :c?

No. 28 Nord 3tcn Straße, (6II<>oI!l,lt)

Harrisbnrg, Pa.
AlleMaschinen werden an New

Aorl Preisen verkauft und fre an Käuferüberliefert, nebst freien Unterricht.
für Maschinen,

Nadeln, Zwirn, Seiden
,c. lönncn per Post gemacht werden, nd wer-
den prompt besorgt.

HarriSburg, Nov. 4,1875.-Ij.

General Ballier'

/airmonnt Avenue Hotel,
Ecke der 4. kFairmounlAve.,

Philadelphia, Pa.
Reisende finden stets cine gute Hcimaib und

billige Bedienung in oblgem Hotel.
Job F. Ballier.

Philadelphia, Okt. 23. 1875.
Joseph Ritner,

fßechtsauwalt )
und

vonvsxaneer (Ilrkiindciialisfcrlissci)

Kann ln teutscher Sprache consultlri weiden.
Office! LOA Walnul Straße,

HarriSburst, Pa.
Juli 15.1875-11.

f. K. Änehmer.
PlumberyGas-Fitter,

Nr. 20 Ost.Zwelte Straße,

Nqt-t-isstltpg,
Oeffentllchc sowle Prlvat-Gebäude weiden

mlt den modernsten und besten
Gas- und Wasser-Fivturr'

Haeeisbura Mär, 30.t573.-I

Mn. Mssmail ,

Uhren, Juwelen ic.
Neues ?Patriot '-Gebäude,

ord Dritten Strage,

Harrisbnrg, Pa.

Harrisduea. lult 22, 1875?t1.

Ayer's
Kirschen - Brustmittel.

Gegen Hals- und Lungrnkrankyritcn,
wie Husten, (lrkuttunge, Keuch-

husten, vrmtthiti. Asthma
und

Dr.J.C.Alier^

SkvB7icc
Da beste und sicherste Misses gegen die ver-

schiedenen Angriffe der Lunge und drd Kehle,
wie Husten,Echnursen,Engbrüstigkeit, Bräu-
neu, Heiserkeit, Influenza. Entzündung der
Luslröbrcn.gcgendit erst.Grade der Schwind-
sucht und zur Erleichterung schwindsüchtiger
Kranken, Krankheit schon tiefe Ein.

liiM'löxebei t. Vllxeler s l!o., velsst. s.
Pelallen Nposslcilrr und Z>roglgn, zu ha,,

(iiu Pocket LS CI., b Pockele lür 1 oi>.
UmFälschun-
genvorzubeu-
gin.billenwlr
darauf zu sc-
d^sPacketvon

I/A/ig' Hamb.V/X, Brustthee
mit ebenste-

V h-ndcr Han
trls-Marke

Dr. sViiAunt Ivooui>;'s

ZambnrgerTropselr.

de d,s Korsro, der Vrnst, Schwindel, Drücken,
Düsterkeit des Kopse. Vekiemmuugder Brust,
beschwerliches Aus- und Einathme.

Eine Flasche 30 Et, S Flaschen H2.
. Dr, ?ll!g. Koillg'S

Hai-el'. -Pflaster.

Zakob Schandein's

Tuchladen,
Mi o, F7 Aoie/ S7,As'e,

Philadelphia.
ctablirt in 1851,

deutschen Tuchen,
Dagatell-Tücher,

schwarze nud farbige Ittwliiii,
französische, englische nnd

amerikanische WorstedS.
Ebenso,

gute ameiikanische Fabrikate,
tm Großen und Kleinen.

Jakob Schandein,
Nro. 27 Nord Zweiten Straße.Philadelphia, Sept. 30.?3mnt.

11. n. Spricer,
Leichenbestatter,

No. 6t Market Square,
Harrishurg. Pa.

Leich bestattunqs
Geschäft

in allen seine Zweigen angefangen hat, und
derelt ist, gänzliche Zufriedenheit allen Denje-

nigen zu geben, die ihn mit lheer Kundschafbeehren, und zwar zu Preisen welche für die
jetzigen Zeilen passen.

Er hat die Dienste eine
der besten Leiehenbcstattergesichert, und gibt die Versicherung vollkomme-

ner Befriedigung.
Nebst diesem hat er auch eine ausgedehnt

HiMövel-W
Handlung,

auf welcher er dir Aufmerksamkeit de Publi-
kum richtet.

E. A. Speie er,
Leichenbcstatter und Möbel-Händler,

Harrisdurg, Januar 13,187V? tf.

Neue Waaren! Neue Waaren!!

Frühjahr DrtpGoods!

Jameößentz,
Nro. 7 Market Tfluarr,
Harris bürg, P a..

hat soeben einen ungeheuren Vorrarh von

FrnhjnhrDrh-GoodS,
erhalten, bestehend zum Theil in

Drcß-Goodsvon jeder Gattung.
Leinwand, Calicoes, Muslinen. Gingyams,
Tisch-Tücher Hand-Tücher, Napkins, Bett-Tü-
cher, Shawls, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpaeas. u. s. w., n. s. w

Das Publikum ist >reundl!st ctngelatrn, unsre Waaren zu bestsstttgen
Dankbar sür das btsbertgr Zntraurn, nnd mtt dem festen Vorsatz, gute und

btlltge Waaren zu veitausrn, btttrn wir um die ferner, Gunst des Publikum.
Usern Starr wird deutsch gesprochn', nud Alle gkrtch drhondrt. Arm

wie Reiche.
Man vergesse nicht den Platz.

James Bentz,
Nro. 7 Market Square,

H arrlsburg.Mär, Ii, 1875 11.

Georg Döhne's
Äle und Porter

Brauerei,
Ecke der Ehestnut Straße und Dtlvberrv

Alle,.

Harrisburg, Pa.

Ausgezeichnetes Ale und Por
Harrisdurg, Mai 6, 1875.

Louis Beiser s
Teutonia Sangerbund-

Halle,
livsslii!,,

No. 22 Nace Straße,
Philadelphia.

Mai 28.187 4-3M'.

A. N. Honich,
praktischer

Plumber,
Vassitter öc Kellhäuger,
bietet hierdurch dem geehrte Publikum seine
Dienste an. Da derselbe jede Arbeit selbst hu,
so kann Jeder ersichert sein, daß die Ardeit

(M,Dauerhaft, billig ind prompt

Orders nimint derselbe entgegen in
Nro. 406 Walnut Straße, nahe der4tea.

Hanisbueg, August >2, 1876.?1j.

G. Walter <K Bro.,
Fabrikanten und Botller von

Porter, Ale, Brown Stout, La-
gtrbicr und Weißbier, Wer,

Sarsaparillo, Mineral-Wasser,
u. s. w., u. s. w.,

No. 719 Franklin si S 2 Lcmon Straße.
Reading, P a.

werdep prompt be

Grading, August 5,1875 ?11.

Heinrich Schwartz,
Lager-Bier-Saloon,
Front Straße (fiühee Breuningei'S Saloon),

Mnrietta. M.
SD Fr. Maul ick's berühmtes

Bier stet an Zapf.
Mari.tia, April 15. >875-tj.

Friedrich Maulick's
Bierbrauerei,

Marietta, Pa.
Marletta.'Pa.. peil S. 1875?11.

Hugb J.McCIoSky,
Händler in

Familien-

Kohlen,
Klafter- und

Feuer Holz
von jrdrr Art und Sorte.

Kohlen und Holz wer-
den kostenfrei in die Keller geliefert.
Ofsic und Kohlenhasi

ordwefl Eck der State und
EaualStragc.

v-ielgdneg. In 22.1875-1.

Mgamay tk Co.,
N0.2 Nord DritteStraße,

Harrisburg.

Feine Dreß-Hemden,
gemacht nach Bestellun

von rintm proktischen Aulschnridrr.
Hemden von jeder Größe und Muster

stet aufHand,
vorzügliche Uaterklelder für Sommer, Unter-

hosen d-sonder passend für Oherhosen,
feine englische Ctrnmpswanre.

Die teste englischeu Handschuhe,
tvindsor-echSrhe, Kriigii, tknst

(Manchetten), Hisentriiger, seidene
sowie leinene Taschentücher, ,k.

Namen erden auf Taschintkcher,
Hemden ,c. uniutgeldltch gestempelt.

Ridgaway S So.
No.2Z Nor Dritte Straße,'

Hni?rg,llltv,tS7S?4S.


